
Im Jahr 1992 gab es gewalttätige fremdenfeind-
liche Ausschreitungen im ostdeutschen Rostock 
und im westdeutschen Mölln. Welche Auswirkun-
gen hatten diese Ereignisse auf die Entstehung 
von Initiativen gegen Rechtsextremismus? Und 
wie ist heute der Umgang mit asylsuchenden 
Menschen? Renate Rohde untersucht Aktivitä-
ten, Beweggründe und Erfahrungen des zivilge-
sellschaftlichen Engagements gegen Rechtsext-
remismus im Osten und Westen Deutschlands.

Die Arbeit befasst sich darüber hinaus mit dem 
gegenwärtigen Umgang in der deutschen Öffent-
lichkeit nach der Ankunft von ungefähr einer Mil-
lion asylsuchender Menschen, hauptsächlich  aus 
Syrien, Afghanistan und dem Irak, seit September 
2015. Wieder waren es zivilgesellschaftlich Enga-
gierte gegen Rechtsextremismus, die aus humani-
tären Gründen den Geflüchteten Hilfe, emotionale 

Renate Rohde

Zivilgesellschaftliches 
Engagement gegen 
Rechtsextremismus

Eine ethnographische Studie zu 
Initiativen in Rostock und Mölln

2019. 246 Seiten. Kart. 
34,90 € (D), 35,90 € (A) 
ISBN 978-3-86388-802-2

Budrich UniPress Ltd.  – Stauffenbergstr. 7 – D-51379 Leverkusen-Opladen – ph +49.2171.344.694 – fx +49.2171.344.693 – buch@budrich-unipress.de 

www.shop.budrich.deAuch als eBook: 978-3-86388-395-9

Zuwendung und Unterstützung entgegenbrach-
ten. Zahlreiche Unterkünfte, die für die geflüch-
teten Menschen hergerichtet waren, wurden von 
rechtsextremen Tätern in Brand gesetzt. Dagegen 
gab es Proteste von zivilgesellschaftlichen Perso-
nen.
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